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Automatisierte Maschinen laufen rund um die Uhr
SCHAMEDER Erst im Frühjahr nahm die Bartsch Systemtechnik GmbH den Betrieb auf / Lohnfertiger in der mechanischen Bearbeitung von Grundbauteilen für Maschinen

bei den beteiligten Firmen wie Berge-Bau,
Brill Hallen- und Industriebau, Heizungs-
bau Rothenpieler und Elektro Hoffmann.
Der Start für seine eigene Firma ist inzwi-
schen geglückt. Weitere Informationen zur
Firma gibt es unter www.bartsch-st.de.

stück im Industriepark erworben, Spaten-
stich und Baubeginn für den Betrieb folg-
ten dann im Herbst. „Drei Tage vor Heilig-
abend letztes Jahr wurde die Bodenplatte
gegossen“, erinnert sich Oliver Bartsch. Er
bedankt sich für den reibungslosen Ablauf

tert Oliver Bartsch. Kollege Achim Berns-
hausen befüllt währenddessen die 4-Achs-
Fräse, die mit einer Palettenautomation
versehen ist. Die Kunden liefern in der Re-
gel die Rohbauteile zur Bearbeitung an, in
diesem Fall sind es Bodenplatten, die für
die Montage bearbeitet werden sollen.

„Unser Fokus liegt auf der Serienferti-
gung“, konstatiert Oliver Bartsch, „also in
der Bearbeitung kleiner bis mittlerer Se-
rien.“ Aber sein Betrieb kann auch Einzel-
teile anfertigen. Die Anwendungsmöglich-
keiten sind vielseitig, die Teile können für
die verschiedensten Bereiche im Maschi-
nen- und Anlagenbau bearbeitet werden –
auch inklusive Härteverfahren und Ober-
flächenbearbeitung. Die Bauteile kommen
montagefertig aus der CNC-Maschine.

Der kleine Betrieb bietet ein Rundum-
paket, sagt Oliver Bartsch. Der 37-Jährige
selbst bedient die 5-Achs-Maschine – wo-
bei die Rohbauteile ja eigentlich von einem
Roboterarm automatisiert in die Maschine
und nach der Bearbeitung aus selbiger ge-
hoben werden. Je nach Bauteil sind Bear-
beitungszeiten zwischen fünf Minuten und
einer Stunde möglich, sagt Oliver Bartsch.
Die 5-Achs-Maschine gewährleistet übri-
gens eine 6-Seiten-Bearbeitung der Roh-
bauteile – das junge Unternehmen setzt
also auf moderne Technik.

Bei zwei Maschinen muss und soll es al-
lerdings langfristig nicht bleiben, denn der
Fokus „muss auf Wachstum stehen“, stellt
Oliver Bartsch fest. Die Auslastung des Be-
triebs ist derzeit sehr gut, der weitere Weg
besteht für den Jungunternehmer aber vor
allem darin, weitere Aufträge zu akquirie-
ren und den Kundenkreis stetig zu vergrö-
ßern. Dann ist auch ein Ausbau der Firma
denkbar, wobei derzeit noch die Restarbei-
ten laufen. Das Büro- und Sozialgebäude
wird momentan noch ausgebaut, während
der Betrieb in der Produktionshalle schon
längst auf Hochtouren läuft. Die Entwick-
lung war durchaus rasant. Erst vor rund ei-
nem Jahr hatte Oliver Bartsch das Grund-

ort ganz bewusst ausgewählt: Hier ist noch
Platz zur Expansion vorhanden. Das wäre
auf anderen Grundstücken im Industrie-
park nicht ganz so leicht gewesen.

Dass die Zeichen aber mittelfristig auf
Wachstum stehen sollen, ist keine Frage.
Die Bartsch Systemtechnik GmbH produ-
ziert als Lohnfertiger in der mechanischen
Bearbeitung von Grundbauteilen für Ma-
schinen. Alle gängigen und zerspanbaren
Metalle können auf den bislang zwei CNC-
Maschinen per Drehen, Bohren und Frä-
sen in die gewünschte Form gebracht wer-
den. Grundbauteile für Maschinen werden

für die Montage vorbereitet. „Nach Zeich-
nung und Vorgaben der Kundschaft“, ver-
rät Jungunternehmer Oliver Bartsch, der
in seinem Zwei-Mann-Betrieb mit seinem
Kollegen Achim Bernshausen selbstver-
ständlich selbst die beiden Fertigungsma-
schinen bedient.

Wobei die Produktion längst hoch auto-
matisiert erfolgt – so sehr, dass die Maschi-
nen zwei Schichten komplett ohne Bedie-
ner laufen. „Es ist unser Konzept, mit mög-
lichst wenig Personal so viel Maschinen-
laufzeit zu erzeugen wie möglich“, erläu-

Oliver Bartsch hat sich
den Standort ganz bewusst
ausgewählt: Hier ist Platz
zur Expansion vorhanden.

bw � Zahlreiche alt eingesessene Be-
triebe in Wittgenstein standen in der Wirt-
schaftsserie der Heimatzeitung bereits im
Mittelpunkt. Die nach wie vor sehr positive
wirtschaftliche Entwicklung eröffnet aber
auch Chancen für Existenzgründer, die mit

guten Ideen in die Selbständigkeit einstei-
gen. Diesen Weg hat Oliver Bartsch einge-
schlagen. Nach rund drei Jahren Vorberei-
tungszeit startete der Birkefehler im Früh-
jahr den Betrieb in seiner eigenen kleinen
Firma Bartsch Systemtechnik. Auf einem
3600 Quadratmeter großen Grundstück im
Industriepark Wittgenstein, direkt gegen-
über des Biomasse-Heizkraftwerks, steht
die 800 Quadratmeter große Halle mit Pro-
duktion und Lager, hinzu kommt ein Büro-
und Sozialgebäude mit circa 120 Quadrat-
metern. Oliver Bartsch hat sich den Stand-

Ein Roboterarm bestückt die CNC-Maschine mit den Rohbauteilen und nimmt die fertig bearbeiteten Teile wieder
aus der Maschine heraus. Alles läuft vollautomatisiert.

Hier steht der Unternehmer noch selbst an der Maschine – in einem Zwei-Mann-Betrieb selbstverständlich. Aber
Oliver Bartsch sagt auch, dass ihm seine Arbeit viel Spaß macht. Fotos: Björn Weyand

Den letzten Feinschliff bekommen die Bauteile bei Bedarf manuell. Anschließend sind die
Werkstücke montagefertig.

Ein normaler Arbeitsgang. Das Bauteil – in dem Fall die Bodenplatte für eine Rüttelplatte – wird von Achim Bernshausen mit dem Kran angehoben (linkes Bild), zur Maschine befördert (mittleres Bild), in diese eingespannt (rechtes
Bild) und schließlich von der 4-Achs-Fräse nach den Vorgaben des Kunden bearbeitet.
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